
 
 
 
 

 
 

 

Stromfresser finden mit dem Energiemessgerät 

Mit unserer Checkliste und einem Energiemessgerät finden Sie die Stromfresser in Ihrem Haushalt - 

ein wichtiger Schritt zum Stromsparen. 

Im Umgang mit dem Energiemessgerät und bei der Auswertung der Messungen hilft Ihnen die 

Energieberatung NÖ - firmenunabhängig und kostenlos.  

Energiemessgerät 

Das Energiemessgerät kann den Stromverbrauch von allen Geräten 

messen, die an eine Steckdose angeschlossen werden. 

Das Messgerät wird einfach zwischen den Stromstecker und der 

Steckdose platziert. 

Energiemessgeräte können im Fachhandel günstig erworben werden. Die 

meisten Energieversorger bieten Energiemessgeräte kostenlos zum 

Verleih an. 

 

Die gemessenen Werte 

Jedes Energiemessgerät kann entweder Energie oder Leistung messen. 

Was gerade gemessen wird, erkennen Sie am Display. 

Wenn Energie gemessen wird, finden Sie am 
Display die Abkürzung „kWh“ (Kilowattstunden) 
oder „Wh“ (Wattstunden). 

Wenn Leistung gemessen wird, finden Sie am 
Display die Abkürzung „W“ (Watt) oder  
„kW“ (Kilowatt). 

 

Warum unterscheidet man zwischen Leistung und Energie? 

Die Höhe der Stromkosten richtet sich nach dem Energieverbrauch eines Gerätes. Der 
Energieverbrauch ergibt sich aus Betriebsdauer und Leistung. 

Ein Beispiel:  
Wenn eine Glühbirne mit einer Leistung von 100 Watt für die Dauer von 10 Stunden eingeschaltet 
wird, hat sie 1.000 Wh oder umgerechnet 1 kWh Energie verbraucht. Auch der Strompreis wird 
üblicherweise in Kilowattstunden angegeben, z. B. 19,8 Cent pro kWh. Somit kostet der Betrieb der 
Glühbirne für 10 Stunden genau 19,8 Cent oder 0,198 Euro. 

 
Die auf den folgenden Seiten angegeben Kosten beziehen sich auf einen Strompreis von 19,8 Cent 
pro kWh. 



 
 
 
 

 
 

 

 



 
 
 
 

 
 

 

 

 

 



 
 
 
 

 
 

 
 


